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Wir laden dich ein zum Mitmachen…

 …zum Mitglauben
dass Gott zu seinen Verheißungen steht

 …zum Mitbeten
für diese Welt mit all ihren Anliegen

 …zum Mitmachen
beim MännerGebetsBund und seinen Aufgaben

Unsere Adresse
Männer Gebets Bund e.V.
Horst Weippert, Grabenstraße 39
D-71116 Gärtringen 
Tel.: 07034 – 929726; Fax: 929728
Mail: <MGB-Germany@t-online.de>
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Männer gerufen zum Gebet !

Das Bibelwort, das uns leitet:
   So will ich nun, dass die Männer in allen 

Gemeinden beten…“ 1.Tim 2,8

 Abraham, Mose, Josua 
waren Männer des Gebets

 Daniel fiel 3x am Tag auf die Knie
 JESUS betete vor dem Vater 
 Paulus ruft die Gläubigen zum Gebet…

    
         
Sie alle fordern uns heraus…

Männer beten für Mission…
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Unsere Anliegen

Gott beim Wort nehmen…
…im Glauben und mit der Tat!
 Er hat uns viele Verheißungen gegeben…

Bittet, so wird euch gegeben… Mtth 7,7
 Gebet ist ein Vorrecht!

Wir sind berufen bei ihm zu sein… Mark 3,14
 Jesus fordert seine Jünger auf…

...dass sie allezeit beten und nicht nachlassen sollen! Luk 18,1
 Wir Männer sind gemeint!

Dass die Männer beten sollen… 1Tim 2, 8ff
 Beten im weltweiten Horizont: 1Tim 2,1

Betet für alle Menschen…

Mission weltweit unterstützen…
 Durch Gebet
> für neue Mitarbeiter in der Mission 
> für Missionare in verschiedenen Missionsgebieten
> für ein verstärktes Missionsengagement in den Gemeinden
> für weitere Beter

 Durch Finanzen 
Mission kostet Geld: Wir wollen sie unterstützen´

 Durch Rat und Tat
> durch praktische Hilfeleistung
> durch seelsorgerliche Beratung
…u.v.a.m.

 Unser Ziel: Dass Menschen in aller Welt Jesus kennen lernen!

Bruderschaft erleben
Indem gläubige Männer sich begegnen, sich kennen lernen, sich Anteil geben an 
ihren Fragen und Kämpfen, wächst echte Bruderschaft. Sie beten und glauben 
miteinander und füreinander. Und freuen sich, was Jesus heute weltweit tut.
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Unsere Arbeitsweise

 Der monatliche Gebetsbrief
Monatlich wird ein Gebetsbrief versandt. Er informiert über die aktuellen 
Dank- und Bittanliegen unserer Gebetsmissionare

 Infos über unsere Gebetsmissionare
Von jedem Missionar, der sich dem MGB anschließt, erhält der Beter ein 
Stammblatt mit allen nötigen Grundinformationen. 
Z.B. Familiensituation, Missionsgesellschaft, Arbeitsfeld u.a.m.

 Jeder Beter ist herausgefordert…
> Gebetsbriefe und Stammblätter zu lesen,
> die im Gebetsbrief genannten Anliegen in seine persönliche Fürbitte 
einzubeziehen, einen Missionar täglich. 
> mindestens 1 x im Monat sich mit anderen Betern zu treffen, und 
gemeinsam für die genannten Anliegen zu beten.

 Teilnahme an unseren Angeboten
Um unsere Gebetsarbeit und Bruderschaft zu vertiefen, treffen wir uns auf 
regionaler Ebene mit den anderen Betern. Wir wünschen sehr eine rege 
Teilnahme an unseren Angeboten über das Jahr:
 Teilnahme an unseren GEBETSTAGEN 
 Teilnahme an unseren GEBETSWOCHENENDEN
 Wir bieten auch GEBETSSEMINARE an
 Begegnung mit unseren Missionaren

 Partnerschaft mit unseren Gebetsmissionaren
 Wir freuen uns über eine rege Kommunikation zwischen dem einzelnen 
Beter, bzw. dem Gebetskreis und den Missionaren im Missionsland.
 Wenn die Missionare im Heimataufenthalt sind, können sie auch in die 
örtlichen Gebetskreise eingeladen werden.

    Noch ein heißer Tipp: 
Missionare freuen sich über Post:
auch per Mail oder Telefon!
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Mut zum Anfang

Wie kann ich einen Gebetskreis beginnen?
 Gottes Zusagen in Anspruch nehmen

Seine Verheißung gilt: Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt  
sind, da bin ich mitten unter ihnen!
Das glaube ich! Dem gehorche ich!

 Gott um einen zweiten Beter bitten
Wenn du als Beter in deiner Umgebung allein bist, bete beharrlich um einen 
Mit-Beter. Erwarte von Jesus, dass er handelt.

 Im Glauben hingehen und einladen
Mutig auf andere Christen am Ort zugehen und einen oder zwei einladen: 
„Betest du mit mir?“ Später kann man dann noch weitere Männer dazu 
einladen. Oder sich selbst von anderen einladen lassen.

Angebote des MGB nutzen
Wenn es vor Ort Männer gibt, die am Gebet für Weltmission interessiert sind, 
sind Mitarbeiter vom MGB gerne bereit behilflich zu sein:
 Der MGB informiert über die Möglichkeiten
 Der MGB beantwortet Fragen
 Der MGB gibt Starthilfe

Beispiele aus der Praxis
  Bestehende Gebetskreise nutzen: Bei wöchentlich stattfindenden 

Gebetskreisen können die Missionsanliegen des MGB einmal im Monat mit 
in das Gebet hineingenommen werden.

  Bestehende Gebetskreise können sich 1 x im Monat aufteilen,
als Frauen- und Männer-Gebetsgruppe und in getrennten Räumen parallel 
beten: am gleichen Ort – zu gleicher Zeit

  Gebetskreise nach den jeweiligen Bedürfnissen orientieren:
z.B. Jugendliche; Berufstätige; Senioren

  Um einen ausgesandten Missionar bildet sich ein Gebetskreis
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Zur Gestaltung

Wie kann ich ein Gebetstreffen gestalten?
Gebet ist oft angefochten und ermüdet mit der Zeit. Es erfordert hohe Konzen-
tration. Jedem Teilnehmer sollte es ein Anliegen sein, dass die Gebetstreffen 
lebendig sind.

Zum (äußeren) Rahmen
Es braucht klare Absprachen: Wann? Wie oft? Wo? Wie lange? trifft sich der 
Gebetskreis? Je nach Alter und Personenkreis auch unter tags.

Moderation
Es sollte klar sein, wer hat die Leitung des Treffens? Dies kann eine Person fest 
sein, oder auch wechseln. Es empfiehlt sich, in der Gestaltung und im Ablauf für 
eine gewisse Auflockerung zu sorgen. Dies kann auf vielfältige Weise geschehen:

 Öfter unterbrechen und neue Anliegen nennen
 Einen Liedvers anstimmen oder ein Gebetslied vorschlagen 
 Einen Bibelvers oder Textabschnitt zum Gebet vorlesen (z.B. Psalmen)

 
Geistlicher Impuls
Es hilft zur Sammlung und inneren Ausrichtung, wenn am Anfang ein kurzer 
geistlicher Impuls gegeben wird. Dies kann ein Bibelwort sein, eine kurze 
Betrachtung, ein Zitat aus einem Buch zum Thema Gebet, eine Erfahrung von 
einem Missionar u.v.a.m. In jedem Fall sollte es kurz sein als Hinführung zum 
Gebet. Langatmige Ausführungen lähmen den Gebetsgeist.

Hilfreiches Material
Es kann hilfreich sein, wenn eine Weltkarte oder ein Globus zur Verfügung 
stehen. Oder eine Karte von dem jeweiligen Land. Auch Bilder oder das 
Stammblatt von dem Missionar und seiner Familie - so ist man besser mit der 
Situation vertraut und kann konkreter dafür  beten.

Eine gute Vorbereitung
Auch eine Gebetsstunde sollte gut vorbereitet sein. Dazu gehören u.a. folgende 
Überlegungen: Wie gestalte ich die Gebetsstunde? Wie beginnen? Wie enden?
Für wen oder/und wofür beten wir heute? Vorstellen der Missionare und ihrer 
Gebetsanliegen. Jedem Beter möglichst vor dem Gebetstreffen einen Missionar 
zuordnen, für den er in diesem Monat beten soll.
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Gebetszeit vielseitig

Eine Gebetszeit kann in Form und Inhalt sehr vielseitig gestaltet sein. Dazu 
im Folgenden einige Anregungen:

 Die Gebetsrunde für ein spezielles Anliegen
Jeder im Gebetskreis betet einmal (oder natürlich auch öfter) für die Anliegen 
des einen Missionars mit Dank, Bitte und Fürbitte. Dabei gilt: Lieber öfter 
sich beteiligen, aber dafür die einzelnen Gebete kürzer.

 Das Anschluss-Gebet
Einer betet für ein bestimmtes Anliegen, ein zweiter ergänzt das jeweilige 
Anliegen, ein dritter schließt sich an.

 Die Gebetshand
Die fünf Finger erinnern an die Gebetsschwerpunkte für das Missionsgebet:
 Der kleine Finger steht für: Das persönl. geistliche Leben des Missionars
 Der Ringfinger: Schutz und Bewahrung des Missionars
 Der Mittelfinger: Das soziale Umfeld  (Familie, Nachbar, Kultur)
 Der Zeigefinger: Der missionarische Dienst des Missionars 
 Der Daumen: Die Frucht seines Dienstes (dass Menschen Jesus finden)

 Das Ländergebet
Sehr motivierend kann es sein, für einzelne Länder oder unerreichte 
Volksgruppen zu beten. Als Hilfsmittel dazu:
> Das Buch von P. Johnstone, Gebet für die Welt; 
> Länder-Informationen der Missionare der Missionsgesellschaften
> Die Tageszeitung; aktuelle Ereignisse usw.

 Aktuelle Anliegen (Aus unserem Land oder Region)
z.B.: Pro Christ; Fußball-Weltmeisterschaft; Treffen und Aktionen der 
Evangel. Allianz; Gebet für die islamische Welt im Monat Ramadan u.v.a.m.

 Örtliche und persönliche Anliegen
In unseren Gebetskreisen sollten auch die örtlichen Belange aus Kirche und 
Politik in unser Gebet eingeschlossen werden.
Wir beten natürlich auch für die persönlichen Anliegen der einzelnen Mitbeter 
im Kreis! Nichts stärkt die Bruderschaft so sehr wie das Einander 
-Wahrnehmen: Voneinander hören, umeinander wissen; miteinander glauben, 
einander ermutigen.
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Entstehung / Auftrag

Wie ist der MGB entstanden?
Durch den Kontakt zum Deutschen Frauen-Missions-Gebetsbund (DFMGB) kam 
Helmut Völlm, Diakon i.R. ins Nachdenken, warum es solch eine 
Gebetsbewegung nicht auch unter Männern gibt? – 
So bildete sich in kurzer Zeit ein Kreis von verantwortlichen Männern aus 
Missionswerken, Gemeinschaften, aus Landes- und Freikirchen, denen diese 
Frage mit Helmut Völlm zusammen wichtig war.
Miteinander wurde überlegt und gebetet, wie sich das Wort von Paulus heute 
realisieren lässt: „So will ich nun, dass die Männer an allen Orten beten…“ 
(1Tim2,8). Das Ergebnis war die Gründung des MännerGebetsBundes (MGB) 
Ende 1996.

Was ist die biblische Motivation?
Neben dem Kernwort aus 1 Tim 2,8 lesen wir in der Bibel immer wieder davon, 
wie Männer durch ihr Gebet in ihrer Umgebung etwas bewegt haben:
 Mose nahm sich zwei Männer, sie beteten zusammen und das Volk Gottes 

siegte: 2 Mose 17, 8ff
 Daniel traf sich mit seinen drei Freunden und Gott griff machtvoll ein. 

Daniel 2, 16ff
 Paulus und Silas beteten und lobten gemeinsam – und die Fesseln fielen.

Apg 16, 25ff
Jesus sucht heute Männer, die durch Gebet etwas bewegen wollen in dieser Welt.
Besonders der Missionar Paulus rief die Gemeinden auf: 
„Helft uns kämpfen mit beten…“ Römer 15,30

Was ist unser Auftrag?
Wir sehen es als unseren vordringlichen Auftrag, Männer jeden Alters zum Gebet 
für die Weltmission zu motivieren und zu sammeln. Gerne engagieren wir uns:

 Für Missionare in den verschiedenen Missionsgebieten dieser Welt,
 für die Zurüstung und Begleitung unserer Gebetsmissionare,
 für die Berufung junger Christen für den Missionsdienst
 für ein verbindliches Missionsengagement in den Gemeinden
 für die Förderung des Gebets unter Männern
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Organisatorisches

Unsere Glaubensgrundlage
Unsere Glaubensgrundlage ist die der „Deutschen Evangelischen Allianz“. 
Besonders gilt:

 JESUS CHRISTUS ist der gekreuzigte und auferstandene Herr, an den wir 
glauben und mit dem wir leben,

 der HEILIGE GEIST leitet uns in unserem Beten,
 im Vertrauen auf Gottes Zusagen, die in der BIBEL als Offenbarung 

überliefert sind, treten wir vor Gott und erwarten sein Handeln.

Unsere Gebetsmissionare
Voraussetzung, dass ein Missionar in unseren Gebetsbund aufgenommen und
unterstützt werden kann ist u.a.:

 dass er von einer deutschen Missionsgesellschaft als Langzeitmissionar 
ausgesandt ist 

 dass die sendende Mission Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler 
Missionen“ (AEM) ist.

Der MGB als Verein
Der MännerGebetsBund ist ein eingetragener Verein (e.V.) und laut 
Freistellungsbescheid des Finanzamts von der Körperschaftssteuer befreit.
Die organisatorische und geistliche Leitung des MGB wird von den beiden 
Organen wahrgenommen:

 Der Mitgliederversammlung 
(Einzelne Beter und Vertreter von Miss.-Gesellschaften)

 Dem Vorstand (Vorsitzender: Br. Peter Lohmann; Leiter: Horst Weippert)
Die Arbeit des MGB wird getragen von Missionen der AEM und Christen aus 
Gemeinschaften, Landes- und Freikirchen. Der MGB ist außerordentliches 
Mitglied der AEM. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Frauen-Missions-Gebets-Bund (DFMGB)

Der MGB finanziert sich aus freiwilligen Spenden. 
Konto: MGB, Kreissparkasse Böblingen Kto.-Nr. 2226820; BLZ:60350130
Für den MGB können zusätzlich über die AEM-Förderstiftung bis zu max 20.450,--€
 jährlich steuerlich geltend gemacht werden. Konto: AEM-Förderstiftung für den MGB
Ev. Kreditgenossenschaft Kto.: 1600414441 – BLZ 60060606
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Unsere Angebote

Mitarbeiter des MGB helfen gerne örtlich und regional, um Männer zum Gebet 
für Weltmission zu motivieren und zu engagieren. Dies gilt durchaus auch für 
kleine Zahlen, z.B. im Rahmen von einem Haus- oder Jugendkreis:

Auf örtlicher Ebene
 Ein Informationsabend, bei dem über Auftrag und Arbeitsweise des MGB 

berichtet wird
 Ein Intensiv-Training (2 Std.) : Impulse und Praxis für das Missionsgebet
 Örtliches Gebetsseminar (4-6 Std.) mit biblischen und praktischen
Grundlagen für das persönliche und gemeinsame Gebetsleben

 Gestaltung von Gottesdiensten und Missionsabenden zum Thema Gebet.

Gebetstage, Seminare, Wochenenden
 Alle interessierten Männer, jung und alt, laden wir herzlich zu unseren

regionalen Gebetstreffen ein.
 Durch die Teilnahme einzelner Gebetsmissionare kann man hier auch 

persönlich Kontakt aufnehmen und Infos aus erster Hand erhalten.
 Hier erleben wir echte Bruderschaft und neue Motivation für das 

Missionsgebet.

Impulse zum Gebet
Zur Förderung des persönlichen und gemeinsamen Gebets, besonders für die 
Mission, bieten wir den „MGB-Impuls“ an, der ständig ergänzt wird. Auf 
einem DIN-A4-Blatt sind Anregungen zum Gebet zusammengestellt:
 Nr. 1: Paulus als Fürbitter
 Nr. 2: Der Charakter eines Beters
 Nr. 3: Gebet für die Völker ohne Evangelium
 Nr. 4: Gebt für unerreichte Völker
 Nr. 5: Mann – wo ist dein Glaube?
 Nr. 6: Für unseren Gebetsalltag
Weitere folgen!
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Was weiterhilft
 

Bücher, die unser Beten verändern können*):

F. Vogel, Gemeinsam Gott bestürmen - Die Kraft des gemeinsamen Betens, 
Hänssler-Verlag

F. Vogel, Grenzenlos beten – Gebetshindernisse überwinden, Hänssler
F. Vogel, Das Abenteuer der Fürbitte, Hänssler
O. Hallesby, Vom Beten, Brockhaus-Verlag
B. Hybels, Aufbruch zur Stille, Projektion J-Verlag
D.L. Johnson, In der Stille vor Gott, Christl.Verlagsanstalt, Dillenburg
P. Johnstone, Gebet für die Welt, Hänssler
Hans Peter Royer, Nach dem Amen bete weiter, Hänssler
Heiko Hörnicke, Aufbruch im dritten Lebensalter, Neufeld Verlag

*)Erhältlich in jeder christl. Buchhandlung, oder direkt beim Verlag

Hier abtrennen und einsenden!
----------------------------------------------------------------

Du kannst uns gerne schreiben, bzw. bestellen:
    Ich bin an dem monatlichen Gebetsbrief

interessiert
         Bitte sendet mir weitere Broschüren

„Männer beten für Mission“
         Ich bitte um einen Besuch von einem Mitarbeiter

des MGB
         Ich möchte eine Männer-Gebetsgruppe gründen

und bitte um nähere Informationen
         Bitte teilt mir die nächsten Termine der

MGB-Treffen mit.
  Ich hätte gerne alle lieferbaren MGB-Impulse (kostenlos!)



In folgenden Postleitgebieten gibt es einen MGB-Gebetskreis:

Die Missionsgesellschaften unserer Missionare:
 Diguna; Deutsche Indianer Pioniermission (DIPM)
 Deutsche Missionsgemeinschaft (DMG); Evgl. Karmelmission (EKM)
 Evangeliumsgemeinschaft Mittler Osten (EMO);  
 Kinder-Evangelisations-Bewegung (KEB);  Kontaktmission (KM)
 Liebenzeller Mission (LM); Missionsmannschaft Rotes Meer (MRM)
 Operation Mobilisation (OM); 
 Überseeisches Missionsgemeinschaft (ÜMG); 
 Vereinigte Kamerun- und Tschadmission (VKTM)
 Vereinigte Deutsche Missionshilfe (VDM)
 Weltweiter Einsatz für Christus (WEC)  Wycliff Bibelübersetzer

Absender:

An den
MännerGebetsBund e.V.
Horst Weippert
Grabenstraße 39

71116 Gärtringen
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D-09366 / D-09366/ D-09376 / D-09385 / D-09661/ D-21255 / D-21698 / 
D-26506 / D-26532 / D-26624 / D-31832 / D-32584 / D-52525 / D-57299 / 
D-63834 / D-64367 / D-66976 / D-69502 / D-71083 / D-71088 / D-71101 / 
D-71101 / D-71106 / D-71116 / D-71116 / D-71116 / D-71332 / D-71576 / 
D-71672 / D-71701 / D-71711/ D-72229 / D-72348 / D-72574 / D-72587 / 
D-72622 / D-72644 / D-72813 / D-73266 / D-73432 / D-73760 / D-74243 / 
D-74366 / D-75031 / D-75378 / D-76307 / D-88271 / D-89143 / D-89547 / 
A-1110 / A-6370 / A-6850 / A-9062 / A-9500 /  


